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	Notfallinformation

PWS-Patient

(PRADER-WILLI-SYNDROM)


	

	
	
	
	
	
	
	

	
	Diese Notfallinformation wurde heraus​gegeben von der 
	
	
	PATIENT 
	: Max Mustermann
	

	
	Prader Willi Syndrom Vereinigung Deutschland e.V.
	
	
	GEBOREN
	: 15.05.1999
	

	
	Geschäftsstelle:
	
	
	ELTERN
	: Eltern Mustermann
	

	
	Mühlenstraße 16

29221 Celle
	
	
	ADRESSE 
	: Musterweg 14 

  11111 Musterstadt
	

	
	Tel.: 05141 / 37 47 27
	
	
	TEL.
BERUFL.
	: 0049 (0) 1111 / 1111111
: 0049 (0) 1111 / 1111111
	

	
	Internet: www.prader-willi.de
	
	
	HANDY
	: 0111 – 1234567
	


	
	Medikamente:

- 

- 

-

Notfall-Medikamente:

- 

- 

---------------------------------------------------------------------

Symptome:

- SPRACHPROBLEME
- MUSKELHYPOTONIE
- HYPOGONADADISMUS
- GEISTIGE U. MOTORISCHE RETARDIERUNG

- GLEICHGEWICHTSSTÖRUNG
- AKROMIKRIE
- VERHALTENSPROBLEME
- ZAHNPROBLEME (KLEBRIGER SPEICHEL)
- EVTL. GLUKOSEINTOLERANZ (DIABETES II)
- GERINGER ENERGIEBEDARF
- UNSTILLBARER APPETIT (HYPERPHAGIE)

- ADIPOSITAS

- MINDERWUCHS

- SCHLAFBEZOGENE ATEMSTÖRUNGEN

---------------------------------------------------------------------

KINDERARZT : Dr. Mustermann   
TEL.                : 0049 (0) 4151 / 1234
---------------------------------------------------------------------

KLINIK            : ST. Muster, Musterstadt

KLINIKARZT   : Dr. Mustermann 
TEL.                : 0049 (0) 2222 / 11 – 1234


	
	
	OPERATIVE EINGRIFFE bedürfen einer intensiven postoperativen Überwachung 

Operationen sollten wegen häufigerem Auftreten von postoperativen Atemproblemen möglichst stationär durchgeführt werden. Die Dosierung der Medikamente muss den erhöhten Körperfettanteil berücksichtigen. Bei Muskelrelaxantien ist zur Überwachung ein Relaxometer erforderlich. Auf eine Larynxmaske sollte aufgrund einer erhöhten Regurgitationsneigung verzichtet werden.

FEHLEN von ERBRECHEN

-
Einige PWS Betroffene schrecken auch vor verdorbenen Lebensmitteln nicht zurück. Bei Gefahr einer Leb​ensmittelvergiftung sollte der Arzt aufgesucht werden. Brechmittel können erhebliche Probleme verursachen und sollten keinesfalls zu Hause angewandt werden.
-
Plötzlich auftretendes Erbrechen und Appetitlosigkeit/
Nahrungsverweigerung ist für PWS ungewöhnlich und kann auf ein akutes Adomen/Magendurchbruch hinweisen. 

HOHE SCHMERZSCHWELLE und eine nicht funktionierende THERMOREGULATION

- 
POTENTIELLE RISIKOFAKTOREN bei nicht erkannten INFEKTIONEN, Verletzungen und Verbrennungen- viele werden nicht über  SCHMERZEN klagen, bevor die INFEKTION schwer ist.
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